
A66)
Gegeben:

 kontextfreie Sprache L
 reguläre Sprache R

Es seien oBdA. zugehörige Automaten:
 Kellerautomat AL � pQL,Σ,Γ, δL, q0, z0, FLq

 endlicher Automat AR � pQR,Σ, δR, q0, FRq

Σ sei bei beiden Automaten gleich und Obermenge der Alphabete beider Sprachen.
Ggf. können Zustandsübergänge die Automaten in einen permanenten Nicht-Endzustand
überführen.
Es gilt:

pw P LXRq ô pw P L^ w P Rq

Es ist somit für den Nachweis der Kontextfreiheit der Sprache L X R ein Kellerauto-
mat A zu konstruieren, der w genau dann akzeptiert, wenn sowohl AL als auch AR w
akzeptieren.

A :� pQ,Σ,Γ, δ, pq0, q0q, z0, F q

Q :� QL �QR

δppqL, qRq, ε, kq :� pδLpqL, ε, kq, qRq

δppqL, qRq, c, kq :� pδLpqL, c, kq, δRpqR, cqq, c P Σ
F :� FL � FR

Der Zustand dieses Automaten hält die Information über je einen Zustand von AL und
AR, durch die Konstruktion der δ-Funktion werden beide Automaten unabhängig von-
einander simuliert.
Dieser Automat führt akzeptiert per Definition genau dann, falls die Eingabe vollständig
gelesen ist, und sich beide Automaten in je einem Endzustand befinden würden.
Dieser Kellerautomat entscheidet somit LXR, daher ist LXR kontextfrei.
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